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Wichtige Prozesse und Assets für ein erfolgreiches Innovationsmanagement
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Externe Impulse als Innovationstreiber

Quelle: Deloitte Innovation survey 2018



Herausforderung: Die Informationsflut meistern
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Alle 2,5 Jahre verdoppelt sich das Datenvolumen 

Wachstum der globalen Datenmenge: (175 ZB bis 2025) Absolute Anzahl an Webseiten (logarithmisch)

in Anlehnung an Reinsel, Gantz & Rydning 2018 in Anlehnung an NETCRAFT 2018
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Alle 2,5 Jahre verdoppelt sich das Datenvolumen 

Wachstum der globalen Datenmenge: (175 ZB bis 2025) Absolute Anzahl an Webseiten (logarithmisch)

in Anlehnung an Reinsel, Gantz & Rydning 2018 in Anlehnung an NETCRAFT 2018

Wachstum der Zahl der Wissenschaftler

—

Anzahl der Menschen mit wissenschaftlich-technischer Ausbildung 
(nach Marx und Gramm 1994/2002):

Mitte des 17. Jahrhunderts: < 1 Million
1850 bis 1950: Anstieg von 1 auf 10 Millionen
1950 bis 2000: Anstieg von 10 auf 100 Millionen.



Die Entwicklung von Innovationsmanagement aktiv mitgestalten
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Gartner Hype Cycle for Innovation Management Techniques, 2021

Quelle: Gartner (July 2021), 748297



Die Entwicklung von Innovationsmanagement aktiv mitgestalten
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Gartner Hype Cycle for Innovation Management Techniques, 2021

Quelle: Gartner (July 2021), 748297

»
Technologischer Auslöser: 

Ein potenzieller technologischer 
Durchbruch bringt die Dinge 

ins Rollen. Frühe Proof-of-
Concept-Stories und 

Medieninteresse lösen eine 
große Öffentlichkeitswirkung 

aus. Oft gibt es keine 
brauchbaren Produkte und die 
kommerzielle Lebensfähigkeit 

ist nicht bewiesen.

«



Wir setzen neuste Technologien und 
Werkzeuge aus den Bereichen Künstliche 
Intelligenz und Natural Language Processing 
NLP ein, um gezielt große Datenmengen nach 
relevanten Informationen zu durchsuchen.

Was bedeutet nun Smart Innovation bzw. KI im Innovationsmanagement?
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Die Nadel im Heuhaufen finden



Was bedeutet nun Smart Innovation bzw. KI im Innovationsmanagement?
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Anwendungsbeispiele

Neue 
Technologien 

frühzeitig 
erkennen

Wettbewerber 
beobachten

Neue 
Anwendungs-
möglichkeiten 
identifizieren 

Experten und 
Kompetenz-

träger erkennen

Trends 
erkennen und 

monitoren

Smart Innovation



Gesucht: Ein effizienter Zugang zu relevanten Informationen
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Stichwortsuchen reichen nicht aus – benötigt werden smarte Lösungen



Wie machen wir das Ganze?
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Informationsbedarfe, Texte und den Kontext verstehen

Der Innovationsprozess als Informationsprozess

In Anlehnung an: Greitemann (2016)

1
Symbolische KI
» Regelbasierte Verfahren (bspw. „Funktion“)
» Wissensrepräsentation, Thesaurus
» Semantische Netze

2

3

Subsymbolische KI
» Maschinelles Lernen
» Neuronale Netze

Das Beste aus beiden Welten: 
» Hybride KI-Systeme

Es gibt nicht die eine Künstliche Intelligenz …
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Use Case 1: Neue Anwendungsmöglichkeiten identifizieren
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Einsatz von symbolischen KI-Systemen

In welchen Märkten kann 
„Tiefziehen“ angewendet 
werden?

Company facts

Branche Seamless steel and composite 
cylinders

Mitarbeiter ~ 800

Umsatz ~ 40. Mio. Euro



http://www.catamaran-phuket.com

www.cng-tank.com www.feuerwehr-lienen.de www.grillerforum.de

…

Use Case 1: Neue Anwendungsmöglichkeiten identifizieren
Ideen für Neue potenzielle Märkte für Gaszylinder

Fraunhofer
IAO



Use Case 1: Neue Anwendungsmöglichkeiten identifizieren
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Einsatz von symbolischen KI-Systemen

Konkretes Vorgehen – der Fraunhofer MarktExplorer

Symbolisches KI-System



picture: http://www.thomasnet.com

Store 
Gas

Functional analysis

Store 
matter

34
Functions
34
Functions

Transmission of
power

generate
Buoyancy

Pipe
fluid

…

Ergebnisse  

160 potentielle Marktideen identifiziert

18 interessante Marktideen

2 attraktive Marktideen

Use Case 1: Neue Anwendungsmöglichkeiten identifizieren
Neue potenzielle Märkte für Gaszylinder
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Use Case 2: Ursache von Fehlerursachen in existierenden Systemen
Einsatz von subsymbolischen KI-Systemen

Bildquelle: Stadtwerke München

Wie kann das 
Kundenerlebnis beim 
Laden von 
Elektrofahrzeugen 
ganzheitlich verbessert 
werden? 

Welche Fehlerursachen 
auf Kundenseite gibt es, 
die den restlichen 
Akteuren im Ökosystem 
nicht bekannt sind?



Use Case 2: Ursache von Fehlerursachen in existierenden Systemen
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Einsatz von subsymbolischen KI-Systemen

Idee zur Lösung der Herausforderung:

Semantische Analyse von Nutzerkommentaren auf der größten deutschsprachigen Plattform für Fahrer von Elektrofahrzeugen

potentially interesting, 

because unassigned

classifier

positive negative

data base: approx. 13,000 

comments from GoingElectric

manually assigned comments to 

defined categories as training

autonomously assigned comments 

by the algorithm

Quality gate: 
F-Score >80



Use Case 2: Ursache von Fehlerursachen in existierenden Systemen
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Einsatz von subsymbolischen KI-Systemen

Lösungsansatz:

Subsymbolischer Trainings-Ansatz durch reines Active Learning



Gedrosselte Lade-
leistung

Use Case 2: Ursache von Fehlerursachen in existierenden Systemen
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Einsatz von subsymbolischen KI-Systemen

Ergebnis:

Die häufigsten wahrgenommenen Fehler beim Laden von Elektrofahrzeugen sind

Abbruch des Lade-
vorgangs

Durch ladende Fahrzeuge 
blockierte Ladesäulen

Probleme beim Authenti-
fizieren mit der Ladekarte

1

2

3

4

 Erhebungszeitraum war von 01.01.2019 – 30.04.2022

 Untersucht wurden ca. 13.000 Nutzerkommentare von 
Elektrofahrzeugnutzenden auf der Plattform GoingElectric

 Davon waren ca. 6.000 Kommentare mit negativen Erfahrungen

 Von diesen konnten über 2.000 Kommentare automatisiert den 
definierten Fehlerkategorien zugeordnet werden
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Use Case 3: Symbiose aus Mensch und Maschine
Kombination von symbolischen KI-Systemen + der Kreativität des Menschen

Wie kann die Entwicklung von digitalen 
Geschäftsmodellinnovationen durch 
künstliche Intelligenz unterstützt 
werden?

Bild: Pixabay/ElisaRiva
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Use Case 3: Der Geschäftsmodelldetektor
Unsere Lösung: Semantische Analyse als Input für die Kreativität des Menschen

Workshopkonzept basierend auf kreativ-analytischem Ansatz

• Semantische Abbildung der einzelnen Elemente des BIEC-Canvas

• Semantische Repräsentation der Themen „Innovation“ und 
„Geschäftsmodell“

• Analyse tausender Dokumente (Webseiten + Patente)

 Input für den Workshop: Aufbereitete Bsp. für Geschäftsmodellinnovationen

• Einsatz von LEGO® Serious Play® zur Unterstützung & Förderung der Kreativität



Use Case 3: Analytics-Teil des Geschäftsmodelldetektors
Konkrete Umsetzung



Use Case 3: Analytics-Teil des Geschäftsmodelldetektors
Konkrete Umsetzung



Use Case 3: Analytics-Teil des Geschäftsmodelldetektors
Konkrete Umsetzung



Use Case 3: Kreativ-Input für den Geschäftsmodelldetektor
Konkretes Beispiel
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• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene

© TecIntelli – Technology and Innovation Intelligence
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TecIntelli - Technology and Innovation Intelligence
Eine Ausgründung des Fraunhofer IAO

Smart Technology and 
Innovation Scouting

Smart Information 
Services 

Neue Technologien 
finden

Anwendungsfelder und 
Märkte analysieren 

Trends und Kompetenzträger 
identifizieren

Kontinuierliche Bereitstellung von 
automatisiert aggregierten Informationen 



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Use Case 4: Neue Technologien frühzeitig erkennen

Einsatz von hybriden KI-Systemen zur Analyse von Batteriesystemen

◼ Projekt: 
Fraunhofer FORESIGHT 2030+

◼ Ziel: 
Identifikation von neuen Technologiefeldern 
mithilfe innovativer Methoden

◼ Detailliertere Analyse  von Batteriesystemen

◼ Content: 
16.000 Fachartikel (Abstracts)

◼ Methode:

Kombination verschiedener KI Ansätze
zur Extraktion von Informationen aus 
unstrukturierten Texten



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Google vs. Semantik

Semantische Ergebnisse:



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Softwareunterstützung im Innovationsprozess

Softwareunterstützung („hybride KI“)

sub-
symbolisch

Semantik



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene

© TecIntelli – Technology and Innovation Intelligence

Seite 5

Fragestellungen

◼ Technologien
◼ Gibt es Trends in der Batterieforschung?

◼ Welche Materialien werden verwendet?

◼ Wie leistungsstark sind die unterschiedlichen Batteriekonzepte?

◼ Welche technologischen Entwicklungen gibt es bei Batterien?

◼ Forschung
◼ Wer forscht an neuen Batteriekonzepten?

◼ Wie gut sind die Forschungsinstitutionen vernetzt?

◼ Anwendungen
◼ Wo werden neue Batteriekonzepte eingesetzt?



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Ergänzung der Domänenbegriffe:
neue Materialien

Substantiv + Luft

- Metall-Luft

- Lithium-Luft

- Zink-Luft

- Schwefel-Luft

- Aluminium-Luft

- Silizium-Luft

Neue Materialvarianten: Workshopergebnisse: Sprachverständnis
der Software: 



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Ergänzung der Domänenbegriffe:
neue Materialien

Leistungsparameter: Workshopergebnisse: Software: 

Wertebereiche



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene
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Bestehende Begriffsstrukturen anbinden

Umfassende Begriffssammlung
„Fahrzeuge“: 

Workshopergebnisse: Software: 

Ergänzung mit 
externen Begriffen
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Welche technologischen Entwicklungen gibt 
es bei luft-basierten Batterien?



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Dokumentenansicht



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Gibt es Trends in der Batterieforschung?

Luft-basiert

Lithium-Ionen

Festkörper-Batterie

2011

2014

2016



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
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• Fünfte Ebene
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Wer forscht an luft-basierten Batteriekonzepten?
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• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Forschung in Deutschland
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Dashboard-Visualisierungen
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Dashboard-Visualisierungen



• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene

© TecIntelli – Technology and Innovation Intelligence

Seite 16

Dashboard-Visualisierungen
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Leistungsprofil Batterietypen

Luft-basiert

Lithium-Ionen

Festköper-
Batterie
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Systembeschreibung (kompakt)

Links zu Originaldokumente 

◼ Universitäten

Lithium-Luft-Batterie

◼ Die Lithium-Sauerstoff (Li-O2)-Batterie (oder Lithium-Luft-Batterie), bestehend 
aus Li-Metall und einem porösen leitfähigen Gerüst als Elektrode, setzt Energie 
aus der Reaktion von Luftsauerstoff und Lithium frei.

◼ Lithium weist von allen Metallen das höchste elektrochemische Potential, diese 
Batterien bieten daher von allen Metall-Luft-Systemen die mit Abstand höchste 
Energiedichte, die man theoretisch erreichen kann. Man hofft, im Vergleich zum 
Stand der Technik auch in der Praxis etwa zehnfach höhere Energiedichten zu 
erzielen – also bei gleicher Kapazität zehnmal leichtere Batterien zu realisieren.

◼ Allerdings könnte sich auch herausstellen, dass so viel zusätzliche Technik und 
Elektronik benötigt wird (etwa zur Reinigung der Luft), dass diese die Batterie so 
schwer und groß werden lassen, dass die Batterien kaum noch Vorteile zu 
weiterentwickelten Lithium-Ionen-Batterien haben. 

◼ Große Herausforderungen liegen derzeit auch darin, eine akzeptable 
Lebensdauer zu erzielen und die Spannungsverluste beim Laden und Entladen zu 
reduzieren.

Energiedichte: ø 360 Wh/kg

Leistungsdichte: ø 180 mW/cm2

Lebensdauer: ø 85% Kapazität

https://batterie-2020.de/projekte/forschungsfelder/zukuenftige-
batteriesysteme/?x=164

https://www.fz-juelich.de/iek/iek-9/DE/Forschung/Batterien/Metall-Luft-
Batterien_Artikel.html?nn=1127052

Leistungsparameter

Live

https://batterie-2020.de/projekte/forschungsfelder/zukuenftige-batteriesysteme/?x=164
https://china-auto.news/post/xpeng-motors-startet-massenauslieferung/
https://manager.tecintelli.de/analysis/app/dashboards/view/bd5a9c90-cabb-11ec-ad58-6b9ed724fb18?_g=(filters:!(),refreshInterval:(pause:!t,value:0),time:(from:now-15m,to:now))


• Mastertextformat bearbeiten
• Zweite Ebene

• Dritte Ebene
• Vierte Ebene

• Fünfte Ebene
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Kontakt

Tim Schloen

Leiter Smart Scouting

E-Mail: tim.schloen@tecintelli.de

Web: www.tecintelli.de

Angebote

1. Zugang Batterie-Case:

http://cogito2.tim.iao.fraunhofer.de

Login: smartInnovation

Password: smart.0!
(bis 31.05.)

+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

2. Durchführung von Praxis-Piloten

-> kleine Testprojekte

http://www.tecintelli.de/
http://cogito2.tim.iao.fraunhofer.de/
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Wie geht es weiter?
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Gemeinsam Smart Innovation in die Anwendung bringen

Die nächsten Termine
Jeweils 16.00 – 17.30 Uhr

29. Juni 2022
KI und Technologiefrüherkennung

21. September 2022
KI und Trendmanagement

26. Oktober 2022
KI und neue Anwendungen/ 
Innovationsimpulse entdecken

1

2

3

Erfahrungsaustausch zwischen 
Unternehmen initiieren und fördern

Ergebnisse aus der Wissenschaft 
vorstellen und diskutieren

Gemeinsam die Potenziale von KI 
im Innovationsmanagement 
erschließen

Start der 

Smart Innovation Community

» https://biec.iao.fraunhofer.de/de/Transfer/Smart-Innovation.html



Kontakt
—
Markus Korell, Fraunhofer IAO
markus.korell@iao.fraunhofer.de

Lukas Keicher, Fraunhofer IAO
lukas@keicher@iao.fraunhofer.de

Tim Schloen, TecIntelli GmbH
tim.schloen@tecintelli.de

https://biec.iao.fraunhofer.de/de/Transfer/
Smart-Innovation.html



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
—
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